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Herabgesetzt !
Ich habe meine sämtliche
Wollgarne

im Preise herabgesetzt .
G . Riexiuger.

Spar - A Borschutz -Bank Wildbad
eingctr. Genossensch . m. unbeschr . Haftpflicht.

Unsere Kasse ist bis auf Weiteres geöffnet :
Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

i l d b a d .

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Arenslag , den 17 . Wouembeu 1891

in cka8 6sL8lkrm8 2 . MNIvu HruLiivL
freundlichfl ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Johannes Zieste .
Mcrnnette WieXingev ,

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus z. gold . Adler ans .
, - - - , , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ ^^ ,

Von heule an
81 u 11 A » r 16 r

Viiilitzlaekvr 'sellle « Vier
in 11 rl8cveii

hält bestens empfohlen.
Pfeiffer z . tzold. Lamm .

Wildbad .
Die von der Augsburger Mech. Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Psersee-
Angsburg nach Aitgabe des Herrn

in Wörishofen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile"„Seb . Kneipp" versehenen

« 8!

Leinen - Fabrikate
ist mir zum Llllein - Perlanf am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel-, Ober- und Nnteranffchliige , span . Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämllichc Wäsche zur gen . Abnahme bestens.
Fr . Maier , neben der Apotheke .
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^ o ! n -Ü881K
empfiehlt Fr . Treiber .

Pfälzer -Zwiebel
empfiehlt

Chr . Batt , RathauSgassk .

1
^

LlNNL6IltIl8ltzI ' Kä8tz

empfiehlt bestens
Chr. Pfau .

^ von den feinsten dis 2U den ^
vi Aewödnlicdst . werden sedön A
^ und dilÜA nn ^ efertiAt (nucd «
« steden ) eder ^ eit Nüster 2U «
« Diensten ) i d . Lucddrucderei D

«
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iZeiilli . Lokmauu .

I ^ Va80llI1 8oKuIlkott
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'
ott

LUS äsr h' sttvvaröntLbiilL von
6 . Iteutsedler . Lutkenlirrusen bei

StuttAnrt
empüsbit billigst

Larl Willi . Lott .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbnb .

von Banmwollflanell auch zu Bügel¬
decken verwendbar

billigst bei _ H .

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Rathansgasse.

W i l d b a d .

Geschästs-Empsehlmig .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagcndcn Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbciter

im Hause des Hn >. Maurermeister
BoHenhardt jr .

im S t r a u b e n b e r g .
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber ,

Uhrmacher entgegengcnommrn.

I" Miven -Hel
I- ScrUrt-Hst

empfiehlt Earl Wilh . Bott .

W i l d b a d .

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Pub¬
likum mache ich die ergebene Anzeige daß ich am
hiesigen Platze ein

ksr8b8ttzin - kr68 ( ;1l8kt

eröffnet habe und enipfehlc ich mich in allen in
mein Fach einschlagenden Arbeiten unter Zusicher¬

ung saubrer und schöner Arbeit .

WiLH . Schnrid ,
Bildhauer .

Zugleich empfehle ich mich im Reparieren von Möbel - Arbeiten als :
Waschtische , Tischplatten n . s . w . T . O .

KeLd - '
Urnmien -LoLterie

der Sladlpsarrkirche z . hl . Kreuz in Gmünd
Ziehung am 1Ä. Dezember 1891 .

Loose ä 1 Mk . sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

s
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Uz Üaupt8trn886 104 .
Anfertigung solider

^ U 88 l 6 U 6 r - L 6 ll 6 N
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in

i8 tzt1-8 tolktzn, tüdniu L klÄUMtzn,
zu den billigsten Preisen .

8
8
8
8
8
OO
8
8
8
8
8
8
8
8

^ 8
- ^ Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk Hk HkHk Hk Hk Hk Hk Hi Hk Hk Hk Hk Hk Hk ^ k

LllnsLik . L' tLi» j 1 i «; »rl »Ir»r.lk, drinKt eilte Lulle des bestell unlsr -
i»a!toruisn ZtoÜes , Lelsdrendss aus allen

' Dsdietsn der Tonkunst , ^ .usssrdsm Iw datire
. 64 (Ar. OlLtav-ZZsItsn

swssrlvs . Lluslüxdevsü
^ »

dauxtsdvlilLvd ^ ^
XlLVlSl'SlUoltS u .
Uoüsr , sovis s-ls Lxtrs .dsil8 .AS : Vr . bvodoüss
illuste. Üssodiodlski. blusiil . I 'rsis V^ kidrl. lo ^ r .) „ ^ .
nur SLK . L.— Nun adovnisrtdsiHsd . lZuod- u . LInsilrllllidl . od . kvststslls . prods -
klummsrn gratis u . franko dureli dsnVerlsAsrO6r »1 HlvitirlnKL »',

sssssosrxsesosssssSscSSS )

IlisverkLllk
.

E
Von heule an findet

H groher Ansverkauf
statt und ladet zu zahlreichem Besuch höflich ein.

4r . Nmer .
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R n n d s ch a n.
Seine lNajestät der König Heiken geruht,

folgende allergnäoigste Zuschrift an die Mit --
glicder des Komücs der A . H , Werner 'schen
Kinderheilanstall ergehen zu lasse » :

Marieuwahl , de» 7 . Nov . 1891 .
Werte Herren ! Von der Adsicht gc-

leilel, beim Beginn meiner Negierung eine
dem ganzen Lande zu gnl kommende wohl-
thälige Stiftung zu errichten, finde Ich
Mich bewogen , eine Anstalt zur Ausbild¬
ung armer krüppelhaster Knaben zu grün¬
den , ähnlich dem Maria- Marthastift in
Ludwigsdurg , welches gebrechliche und krüp¬
pelhafte Mädchen im Alter von 6— 18
Jahren , soweit es ihr Zustand nur immer
gestattet, noch erwerbsfähig und damit ,
wenn auch in beschränktem Maße , zu nütz¬
lichen Gliedern der Gesellschaft machen
will und diesem Zweck seit 12 Jahren
mit Erfolg dient.

Das geplante Knabenstift soll nach
Meinem Willen die unter Meinem Pro-
tectorat stehende A . H . Werner' scbe Kinder -
hnlanstalt in einer Richtung , welche schon
von Meiner in Gott ruhenden Gemahlin ,
der Prinzessin Marie Königlicher Hoheit,
im Verein mit Dr . Werner ins Auge ge¬
faßt war, ausbauen und deshalb auch in
den Rahmen dieser Anstalt eingefügt werden.

Indem Ich Mich gerne überzeugt halte,
daß Sic mir , wie früher bei der Leitung
der A . H . Wcrner' schcn Anstalten , so
auch jetzt bei der Verwirklichung des in
Vorstehendem Ihnen kuudgegebenenPlanes
Ihre thatkräftige Unterstützung leihen wer¬
den , sehe Ich Ihren Vorschlägen bezüg¬
lich der Gestaltung und Ausführung des¬
selben im Einzelnen entgegen.

Zugleich beauftrage Ich Sie, diese Meine
Entschließung in der von Ihnen bean¬
tragten Weise durch Veröffentlichung in
den gclcsensten Zeitungen des Landes zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen .

Mit der Versicherung Meiner geneigten
Gesinnungen verbleibe Ich , werte Herren ,
Ihr gnädiger König .

Wilhelm .
Dem ehrfurchtsvollen Dank , welchen das

Konnte Seiner Majestät, dein hohen Prolekwr
der A . H , Wcrner' schcn Kinderheilanstall ,
ausgesprochen hat, schließt sich gewiß aus
vollem Herz u das ganze Württemberger Volk
an , welchem diese hochherzige Stiftung seines
gnädigen Königs zugedacht ist , Höchstwelcher
Seinem Volk vcrspiochen hat, „ den Armen
und Schwachen ein warmer Freund und
Helfer zu sein " .

Im Namen des Kowites
der Vorsitzende: GarnisonspredigerBlum .

— Der Oberbrauer in der Mayer 'schen
Brauerei in Weinsberg wollte mit andern
Grauburschen Fässer m den Keller hinuntcr -
lassen und befand sich eben auf dem Auszug,
als ein Haken an diesem brach . Infolge
dessen gab es eine rasche Fahrt 8 w in die
Tiefe . Dabei erlitt der Oberbraucr eine »
Bcinbluch , ob auch noch innere Verletzungen,
ist noch nicht konstatiert.

— Oekonomierat Mühlhäuscr Weinsberg
lehnte die ihm von der Deutschen Partei
angetragenc NeichstagSkandidatnr in Oeh-
ringen ab .

— In Reutlingen wurde bei Gelegen¬
heit der Grabarbeiten , welche die Herstellung
der Echazthalbahn erforderlich macht , zwischen
der Villa Maser und rem Heilbruuncn im

Pofidonienschikfer in einer Tiefe von etwa
8 na ein 1 m 30 om langer Mammutzahn
bloßgelegl.

Neuenbürg , 12 . Nov . Der Gemeinde
Birkenfeld wurde heute eine freudige Uebcr-
raschung bereitet, indem ihr durch Allerhöchste
Entschließung vom 7 . November z » Bestreit¬
ung der Schulhausbaukosten der nahmhafte
Beitrag von 10 000 aus der Staats¬
kasse verwilligt worden ist . Wir gönnen der
Gemeinde , welche in nächster Zeit auch durch
eine Wasserversorgung in Anspruch genommen
wird , diese Allerhöchste Fürlorge von Herzen .

Vom untern Neckar , 12 . Nov . In den
nächsten Tagen . wird in Neckargartach die
Straßenbeleuchtung vermittelst Erdöllatcrnen
eingeführl . Die Kosten, die sich auf 375

belaufen , werden nicht von der Gemeindc-
kassc bestritten , sondern aus Geldern, die
bei den gesetzlichen Sühniversnchen streiten¬
der Parteien vor dem Ortsvorsteher als
kleinere Buße freiwillig bezahlt wurden .
Schon vor etlichen Jahren konnte aus Mit¬
teln, die ebenso zusammeuflossen, ein silbernes
Taufzeug im Werl von 225 ^ angeschaffl
werden.

Calw , 12 . Nov . Der rühmlichst be¬
kannte Harfenist Adolf Sjöden gab in der
hiesigen Sladtkirche unter gütiger Mitwirk¬
ung des Kirchengesangvereins und mehreren
Musikfreunde ein Konzert , das äußerst zahl¬
reich besucht war . — Am gleichen Abend
berichtete Frhr . v . Gültlingen als Neichstags-
abgeordneter über seine Thätigkeit im Reichs¬
tage vor einer Versammlung im Gafthausc
zum Bären in Slammheim.

Oberndorf, 12 . Nov . Gestern erhängte
sich dahier der 7jährige Sohn des Tagners
Friedrich Schwerin. Der Knabe wollte sich
eine Schaukel anmachen ; wie es zuging , daß
er den Tod fand , ist noch nicht aufgeklärt .
Vor einigen Jahren verbrannte denselben
Elter » ein Cöhnchen in gleichem Alter . Die
Eltern die hier sehr beliebt sind , werden all¬
gemein bedauert.

Hcrrenberg, 9 . Nov . Am Freitag wurde
der frühere Polizeidiener I . G . Weiß von
Attlingen auf dem Wege von Rottcnburg
dorthin erfroren aufgefunden .

— Man schreibt uns aus Baden-Baden
unterm 12 . ds . : In der gestrigen StadtratS-
sttzung soll der Beschluß gefaßt worden sein ,
die Kapellmeisterstelle am hiesigen Kurvrchester
dem Herrn Kapellmeister Hein in Dresden
zu übertragen . — Für die durch den Aus¬
tritt Herrn v . Schölcrs erledigte Stelle im
Kurkomitc ist ein bayrischer Major a . D .
v . Bulican vorgcschlagen. — Der Besitzer
des Hotels Minerva dahier , Herr Rudolf,
hat das Zentalhotel in Berlin um 600,000
^ jährlich in Pacht genommen: Die Läden
desselben und der Wintergarten bleiben wie
bisher in den Händen der Herren Dorn und
Baron .

Berlin, 12 . Nov . Fürst Bismarck pas¬
siert am Samstag auf der Durchreise Berlin .

— Die Mahnung des Kaisers an die
Behörden , dem sogenannten Zuhältertum
energisch auf den Leib zu rücken , hat in Ber¬
lin schon erfreuliche Früchte getragen, indem
dort bereits über 70 Zuhälter verhaftet und
wegen Kuppelei unter Anklage gestellt wur¬
den .

München , 12 . Nov . Die Gemahlin
des Herzogs Ludwig, Freifrau v . Wallersce ,
ist nach längerem Leiden heute vormittag
hier gestorben.

— Die Aufhebung der Einfuhrzölle von
amerikanischem Fleisch auf Grund des Ver¬
sprechens der amerikanischen Regierung , eine
strenge Flcischschau handhaben zu lassen, hat
schon mehrfach recht ernstliche Folgen i »
Deutschland gehabt, indem in mehreren Städten
namentlich in Altona, zahlreiche Personen an
Trichinen erkrankt sind und schwer darnieder -
liegen . Verschiedene der Erkrankten sind be¬
reits gestorben.

Spandau, 10 . Nov . Die kgl . Werk -
stättcn verlängerten die Arbeüszeit um eine
bis zwei Stunden . Das FcuerwerkSlabora -
torium führte Doppelschicht und stellte 500
Arbeiter neu ein .

— Nene Geschosse . Die königliche Ge¬
schoßfabrik in Duisburg ist Tag und Nacht
in Betrieb . 1300 Arbeiter sind beschäftigt ;
mehrere hundert Mann wurden neu einge¬
stellt. Es besteht der Plan , mit der Ge¬
schoßfabrik eine große Gußstahlfabrik zu ver¬
binden ; die Grundstücke dazu sind bereits
erworben .

— Bei Wolfegg wurde ein lljähriges
Mädchen beim MvoSsammeln von einer
Kreuzotter gebissen und starb unter unsäg¬
lichen Schmerzen .

— Aus Straßsurt ist ein bedauernswer¬
ter Unfall zu melden : Zwei Jungen spielten
„ Aufhängen " , der eine davon stieg aus einen
Tisch, steckle den Kopf durch eine an der
Decke fcstgemachte Schlinge und hieß seinen
jüngeren Bruder den Tisch wegrücken . Ehe
Hilse herbeikam, war der Aufgehängte eine
Leiche.

Brüssel , 12 . Nov . Die russisch « Korre¬
spondenz meldet, der Zar sei betrübt , weil
Kaiser Wilhelm dem russischen Gottesdienst
in Berlin gelegentlich der silbernen Hochzeit
des Zarenpares nicht beigewohnt hat.

— In einem Hause auf dem Erdbcrger-
grunde in Wien ermordete am 12 . ds . eine
Taglöhnerin Namens Josephs Bauer meuch¬
lings ihren schwerkranken Quarticrgeber, den
Taglöhner Karl Pomera , u . verletzte dessen
Frau nicht unerheblich, indem sie ihr eine
Flüssigkeit , wahrscheinlich eine Vitriollösung,
in das Gesicht schüttete . Als Ursache der
entsetzlichen That wird Rachsucht und Eifer¬
sucht vermutet , weil die Bauer glaubte , daß
die Gattin des Pomera , Magdalena, ihr
den Geliebten , den Holzarbeiter Lud. Stürmer,
abwendig machen wolle.

— Das 4jährige Kind eine- Bahnarbei-
lcrS in Wasungen hat während der kurzen
Abwesenheit der Eltern die auf dem Tisch
stehende gefüllte Schnapsflasche vollständig
geleert und ist an den Folgen davon wenige
Stunden später gestorben.

— In Belgien geht die Volksbildung
seit 1880 sichtlich rückwärts . Bonden 180,000
Einwohnern Brüssels (ohne die Vororte)
sind 52 000 des Lesens und Schreibens un¬
kundig, in der Vorstadt , kgl . Residenzstadt
Lacken , von 25 000 gar 110001 So stehtS
in Brüssel aus , wie nun erst auf dem Lande I
Und dabei weigert sich die klerikale Regier¬
ung beharrlich, den obligatorischen Volksschul-
nnterricht einzuführen .

— (Spielerglück in Monte - Carlo .) Ein
Engländer, Namens Wells , hatte im Juli
dieses JahreS in Monte-Carlo mit solchem
Glücke gespielt, daß er die Bank um 20 000
Pfd . St . erleichterte. Im November stattete
er der Bank abermals einen Besuch ab ;
mit dem Einsätze von sechs Louisd 'or be¬
ginnend und denselben nach und nach steigernd,



hatte er den ersten Tag seiner Anwesenheit
am 4 . November , schon das Sümmchen von
98 000 Francs gewonnen . Am nächsten
Tage setzte er das Spiel fort . Eine erregte
Menge sammelte sich um den Spieltisch , an
dem der glückliche Engländer saß , und war
Zeuge , wie er nach cinein heftigen Angriffe
auf die Bank 70 000 Francs einhcimste .
Da er auch noch weiter gewann , hat er im
Verlaufe einiger Tage seinen Gewinn auf
250 000 Francs gesteigert .

— (Lebendig begraben.) Die Buda-
pester Polizei ist einem in seinen Details
noch nicht aufgeklärten , schrecklichen Verbrechen
auf die Spur gekommen . In dem nächst
dem städt . Spital gelegenen Wäldchen wurde
am Donnerstag in einem Sandhügel ver¬
graben die Leiche eines etwa anderthalbjährigen
Knaben aufgcfunden . Die Leiche wurde im
gerichtsärztlichen Institute obduzier ! und hier¬
bei festgestcllt , daß das Kind vor etwa drei
Wochen in dem Sandhaufen lebendig ver¬
graben wurde und daß dasselbe dortselbst er¬
stickt ist .

— (Durch sieben deutsche Staaten in
4 ' /ü Stunden . ) Wie nachstehend angegeben ,
kann man schon in 4 Stunden 35 Min .

Die Küttenkönigin .
Roman auö der Gegenwart v . W . Hogarth .

Nachdruck verboten .
17 .

„ Sie kennen ihn nicht , gnädiges Fräu¬
lein I " gab der Direktor lachend zurück . „ Es
ist ja unser braver Obersteiger Leonhard ,
der freilich heute nicht als Obersteiger , son¬
dern als Baron Rotheck , der er ja auch ist ,
hier auf tritt, " fügte der Direktor leise hinzu .

„ O , ich habe den wackeren Baron heute
Abend noch gar nicht gesehen und natürlich
auch noch nicht begrüßt , er scheint sehr spät
gekommen zu sein . Bitte , geleiten Sie ihn
hierher , Herr Direktor , damit ich nachhole »
kann , was ich versäumt habe .

"

Diensteifrig eilte Riese davon und kehrte
bald mit Baron Rolheck zurück . Mit einer
tiefen Verbeugung trat der bleiche Mann
vor Elisabeth , die ihm freundlich die Hand
reichte und zu ihm sagte :

„ Endlich sieht man Sie einmal wieder ,
lieber Baron I Ich glaubte schon , Sie wären

gar nicht auf unserem Feste zu finden . Sind
Sie ein Menschenfeind geworden oder treiben
Eie eifrige Studien . Mich dünkt , als hätte
ich Sie fast ein ganzes Jahr nicht gesehen .
Wo haben Eie so lange gesteckt ? "

Ein leichtes Rot übel flog j tzt die bleichen
Züge des BaronS und seine großen blauen
Augen begannen zu leuchten , als er jetzt
sagte :

» Ich hatte das gemächliche Leben einer
LandjunkcrS satt , zumal ich nicht sonderlich
an Sport und Spiel hänge , und auch nicht
fand , daß ich damit dort Eindruck machen
konnte , wo ich einen guten Eindruck Hervor¬
bringen wollte . Ich beschloß daher , mich
einer sür meine Verhältnisse großen und
schwierigen Arbeit zu widmen , ob dieses frei¬
lich jemals recht gewürdigt werden wird ,
dies erscheint mir manchmal recht zweifelhaft .

"

Elisabeth verstand die Anspielung , welche in
de « BaronS Worten lag , besser als irgend
Jemand , denn sie war ja vom Direktor Riese
"

Berantwrrtlicher Ned -ckteur : tzein

durch sieben deutsche Staaten zu Fuß reisen ,
nämlich durch drei Fürstentümer , zwei Herzog¬
tümer und zwei Königreiche . Von Stein¬
bach ( Bayern ) ausgehend , gelangt man in
einer halben Stunde nach Lichtentanne (Sachsen
Meiningen ) , von hier in anderthalb Stunde »
nach RauschengesecS ( Reuß ä . L ) , dann in
fünf Minuten nach Gleimc ( Schwarzburg -
Rudolstadt ) , von da aus kommt man in
einer weiteren halben Stunde nach Alten¬
gesees ( Reuß j . L.) , dann in einer Stunde
nach Drogniß ( Preußen ) und von hier er¬
reicht man in einer Stunde Eaalthal ( Sack -
sen - Altenburg ) .

— Ans New - Uork , 12 .,Nov . , wird ge¬
meldet : Der von Chicago um Mitternacht
abgegangene Zug wurde um 1 Uhr morgens ,
23 Meilen von Milwaukee , von Räubern
geplündert ; die Beute dürfte 100,000 Doll ,
und mehr betragen , da der Zug gewöhnlich
Geld der Banken von Milwaukee bei sich
führt .

Merk 's.
Verzeih ' der Jugend Uebermut ,
Auch wenn sie toll und thöricht war ,
Bedenke , nach des Sommers Glut
Ist erst der Himmel rein und klar !

in das Geheimnis eingeweiht , sie erwiderte
aber nur ganz allgemein :

„ Nun , lieber Baron , wackeres Streben
und unermüdliche Arbeit führen einen tüch¬
tigen Mann gewöhnlich an sein Ziel , und
eS wird wohl auch noch anerkannt werden ,
wenn Sie mit fleißiger Arbeit etwas Bedeu¬
tendes schassen .

"

„ Meinen Sie wirklich ? " frug Baron
Rotheck mit Wärme und leuchtendem Ant¬
litz . „ O , dieser Trost aus Ihrem Munde
ist in meiner Lage wirklich erquickend . Ich
danke Ihnen von Herzen für Ihre trost¬
reichen Worte , denn bei meinem schwierigen
Vorhaben fehlt es mir so oft an einer Auf¬
munterung .

"

„ Aber können Sie den Schleier deS Ge¬
heimnisses Ihres ThnnS nicht ein wenig
lüften , lieber Baron, " erwiderte Elisabeth
mit anmutigem Lächeln , „ vielleicht wird Ihnen
dann noch mehr Aufmunterung zu Teil .

"

„ Dies darf ich leider unter keinen Um¬
ständen, " erwiderte jetzt Baron Rotheck mit
so feierlichem Ernste , daß seine Worte bei¬
nahe komisch gewirkt hätten , wenn Elisabeth
nicht vor dem ^Charakter des Baron - die
größte Hochachtung gehabt hätte .

„ Warum dürfen Sie die- nicht ? " frug
Elisabeth .

„ Weil dann mein Thun theatralisch be¬
rechnend , also unedel erscheinen würde, " ent -

gegnete der Baron . „ Ich muß ruhig warten ,
bis man mein Thun von selbst als etwas
Bedeutendes anerkennt , bis man cinfieht , daß
ich nicht aus schlauer Berechnung , nicht ans
Laune , sondern aus Pflichtgefühl und Liebe
so handelte , wie ich es that . Wird das
nicht ungesehen , und vor allen Dingen nicht
an der rechten Stelle eingesehen , nun so habe
ich ein großes Opfer an harter Arbeit Ver¬
geblich gebracht . "

Elisabeths Herz klopfte bei diesen Wor¬
ten des Barons lebhafter . Dar war ja eine
Erklärung so bescheidener , selbstloser Na¬
tur , wie sie solche noch nie aus dem Munde
reichen vornehmen Herrn gehört hatte . Sie
waren also doch nicht alle Lebemänner und
liebenswürdige Verschwender , diese jungen
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Schweigen .
Viel besser ist 's , den Kummer zu verschweigen ,
Als ihn den kalten Menschen zu berichten .
Die deine Thaten » ach den ihren richten ,
Und nicht in deiner Seele Tiefen steigen .

Mag auch ein Freund ein willig Ohr dir leihen :
Wird er die Kämpfe deiner Seele schlichten
Und dir , anstatt dich gänzlich zu vernichten ,
Des TrvsUö offne gold 'ne Pforten zeigen ?

Des Grames Gift im Herzen cingeschlossen ,
Wird zwar nicht so zerstörend sich geberden ,
Wenn es in Herz des Freundes ausgegossen .

Ich denke wohl , es hat schon oft auf Erden
Bekümmerte nur gar zu sehr verdrossen ,
Sie sprechen — ach, und nicht verstanden werden !

*
WieLe und Wenige .

Es mühen so viele sich ab zu entdecken
An strahlender Sonne die dunkeln Flecken ,
An großen Männern die menschlichen Schwächen ;
Sie freuen sich der gefundnen Gebrechen
Und weisen nur immer mit niedrigem Sinn
Auf die Fehler der Größten und Besten hin .

Wie wenige gibt es , die es verstehen
Im elendesten Menschen die Stelle zu sehen ,
Wo wie in die Tiefe ersterbende Glut
Eines edleren Triebes verborgen noch ruht .
Doch wer es vermag , der wird sich bewußt
Der göttlichsten Freunde in menschlicher Brust .

Barone , es war auch ein gar ernster , eiser¬
ner Charakter unter ihnen , der durch eine
Arbeit und Selbstverleugnung ohne Gleichen
sich der Tochter Ludwig Baumgarten für
würdig erweisen wollte .

„ Ich kann Ihnen nur noch einmal sagen :
Verzagen Sic nicht , lieber Baron , und seien
Sie heute nicht melancholisch ! Der liebe Gott
unterstützt alle guten Werke , dies sagte im¬
mer mein seliger Vater , wenn er ein schwie¬
riges Unternehmen wagte, " erwiderte Elisa¬
beth freundlich . „ Sehen Sie einmal die
vielen lustigen jungen Herren , da dürfen Sie ,
der strenge , pflichteifrige Mann entschieden
auch einmal fröhlich sein , denn jung genug
sind Sie noch dazu . "

„ Sie sollen Recht haben, " gab der Baron
scherzend zurück , „ aber ich bin so spät zu
Ihrem schönen Feste gekommen , daß ich
gänzlich versäumt habe , einige Damen zum
Tanze zu engagieren und nun muß ich den
Zuschauer spielen , denn die Herren sind heute
Abend ja ohne dies in der Mehrheit und
keine Dame dürfte noch einen Tanz zu ver¬
geben haben . "

„ Glauben sie dies wirklich ? " fragte Eli¬
sabeth den Baron und reichte ihm mit schelmi¬
schem Lächeln ihr rosafarbenes Tanzkärtchen
hin , welches noch ganz leer war .

„ O , meine Gnädigste , dann bitte ich um
die soeben beginnende Quadrille und um den
nächsten Walzer, " antwortete Baron Rotheck ,
zeichnete blitzschnell seinen Namen zweimal
auf das Kärtchen , erbat sich Elisabeths Arm
und ordnete sich mit ihr unter die soeben die
die Quadrille beginnende Paare .

Hier an der Seite des statll . BaronS ,
während deS anmutigen Tanzes und erfüllt
von größter Hochachtung für den seltenen
Mann , da war cS , wo die ersten Keime einer
tiefen , wahren Liebe zu Baron Rotheck in
Elisabeths Herz wie von Engels Hand ge¬
senkt wurden , und sie erkannte deutlich , daß
das aus Dankbarkeit und Freundschaft ent¬
standene Gefühl , welches sie für Baron T .
empfunden , himmalweii unterschieden von der
Liebe war , die in ihrem Herzen für Baron
Rolheck emporwuchs . ( Schluß folgt . )
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